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der Luſt⸗Feuerwerkerey . 107

der Groͤße von 11. Zoll , die bey dem Brennen die Edelgeſtei⸗
ne oder Diamanten in den Kronen vorſtellen .

8. 108 .

Wie man das weiße Lichter⸗Feuer anbringt ,
und verfertigt .

Man ſtopfet Lichter wie Cap . VII . S. 80 . gelehrt worden ,
laͤßt die Buchſtaben , ſo groß man ſie verlanget , aus Brettern
ſchneiden , und verfertigen , ſtecket in ſolche unten zugeſpitzte
Draͤthlein eines Schuhes lang , zwey⸗ oder dreyfach , bindet
die Huͤlſen darauf , und fuͤhret verdeckte Stopinen von einer

575
und machet alsdann die Buchſtaben feſt , ſo iſt es

geſchehen .

9 . 109 .

Wie das Lunten⸗Feuer anzubringen .
Man laͤßt Buchſtaben , oder ſonſt andere Figuren von

Brettern machen , beſchlaget ſolche in der Breite der vordern
Bretter mit Blech . Auf ſolches Blech , oder Sturz , leget pre⸗
parirten Lunten , machet ſolchen mit Naͤgeln feſt , feuret den
Lunten mit naſſer Anfeurung an , und laſſet es trocknen , ſo
iſt es geſchehen . Dieſes Feuer wird nur von vornen geſehen .

§. 110 .

Das Lunten⸗Feuer ſo anzubringen , daß man es
vornen , hinten , und zu beeden Seiten ſehen kann .

Will man einen Namen vorſtellen , ſo laſſe man Buchſta⸗
ben von Eiſen⸗Drath in 3 Groͤße machen , oben und

2 unten



108 Experimentirte Kunſt⸗Stuͤcke

unten biege man Ringlein ein , zum Anbinden . Binde

den Lunten auf die Staͤnglein, umwinde den Lunten mit Drath ,
feure ihn an , und mache den Namen an zwey eiſerne Staͤng⸗
lein mit Drath feſt , ſo iſt es gethan . So man koͤnigliche, Chur⸗
und Fuͤrſtliche Wappen anbringen will , ſo laſſe von dem

Schloſſer , nachdem vorhero alles auf ein Brett gezeichnet
worden , den Wappen von Eiſen machen . Damit aber der

Wappen zuſammen gehalten wird , ſp ſtecket man eine dicke
eiſerne Stange durch die Mitte des großen runden Cirkels ,

und durch das obere Theil , unten aber laͤßt man die Stange
etliche Schuhe lang , welche am Ende mit Zacken verſehen ,
hervor gehen , verſehet den Cirkul neben her mit Palmzweig ,
oder ſonſt dergleichen Auszierungen , haͤnget ihn zwiſchen
zween Balken , die mittlere große Stange 15 ſetzet auf einen

Mittelbalken , und machet ihn mit Naͤgeln feſt . Damit aber

das Abtropfen von dem Wappen⸗Feuer nichts anzuͤnde ; ſo
thut man eine blechene Rinne unter den Wappen , daß der

Schwefel abtropfen kann .

Zehentes Kapitel .

Von dem Waſſer⸗Feuer .

Eii

Einen Waſſer⸗Schwaͤrmer zu machen.
As wird eine Huͤlſe in einem 2 . 3 . hoͤchſtens aber vier⸗

Nloͤthigen ſogenannten Waſſer⸗Stock , welcher mit einer

GBarze, und ohne den Unterſatz 9 . Kaliber lang , und mit

einem Winder/der ztel des Kalibers hat , auch zu allen 1 er⸗
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